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;:Oh mein Gott", stöhnte sie, "das ist es ja, was mich 
so quält, Ich fühle es, daß meine Kräfte na.chlassen. 
Dieses V'iek Probieren und Studieren hat meine Glieder 
geschwächt. Mkh befällt jetzt oft eine Ermüdung, die 
ich früher nicht gekannt habe." 

"Da hast du es - da hast du die 
Wenn diese Anzeichen Clich nicht vernünftig machen 
- dann - na, dann ruiniere dich eben." Er gab dem 
Wagen wieder eine erhöhte Geschwindigkeit. 

Eine Weile schwiegen sie. 
"Mit Bender habe ich mich auch schon verkracht", 

sagte Senta nach einer Weile. 
"Deswegen ?" 
"Er meinte, ich solle mich nicht an Sachen heran­

wagen, die ich einfach nicht leisten kann." 
"Also einen Freund deiner Verrücktheit auch schon 

geopfert." 
"Ach, er kommt schon wieder, wenn ich ihn rufe. 

Aber, Rolf - ich bitte dich" - ihre Stimme wurde 
jetzt ganz weich und leise - "sprich nicht von meiner 
Verrücktheit. Es ist eben ein Streben - mehr, immer 
mehr zu erreichen - das ist doch keine Verrücktheit." 

"Im Grunde nicht. Aber bei dir ist das zu einer fixen 
Idee und darum nenne ich es eine Verrückt­
heit. Weißt du was? Du solltest auch lernen ein Auto 
zu führen, das brächte dich auf andere Gedanken." 

Da mußte sie . lachen. "Du scheinst das für ein All­
heilmittel zu halten! Weil es dich dazu veranlaßt hat, 
deine Nächte im Bett zuzubringen und zu schlafen, 
glaubst du, es würde auch auf mich eine heilsame 
Wirkung ausüben? Nun, ich kann es ja versuchen. 
Willst du mein Lehrmeister Sein?" . 

"Donnerwetter, ja - das will ich. Also, halte dich 
alle Morgen um acht Uhr bereit. Und während dieser 
Lehrzeit wird die Verrücktheit in die Ecke gestellt. Ver­
standen?" 

"Es wird mir ja nichts anderes übrig bleiben", seufzte 
sie. 

Als sie sich beim Frühstück gegenüber saßen, blickte 
sie ihn eine Weile an. 

"Was siehst du mich so verwundert an? Fängst du 
endlich an, Gefallen an mir zu finden?" 

"Ja, so wie du jetzt bist, gefällst du mir. Du bist ja 
ein ganz anderer Mensch geworden." 

Er hob sein Glas und trank ihr zu. "Also, nann auf 
gute Kameradschaft, Senta." 

.• Einverstanden, mein Lehrmeister." 

* 
. Eine Woche hatte Alexandra geschwiegen" Hatte 

Groll in sichhineingezehrt. Nun hielt sie 
es mcht langer aus. Ihr Zorn schäumte über. 

Rolf war .von der Probe gekommen und lag ermüdet 
auf dem DIwan, als Alexandra ins Zimmer trat 

"Nun, g.eht es dir, Alex?" sagte er freundlich und 
streckte Ihr dIe Hand entgegen. 

"Wie soll es mir ohne dich gehen" erwiderte sie 
unliebenswürdig. Die ausgestreckte schien sie 
nicht zu sehen. Schweigend drehte er sich um und 
wandte ihr seinen Rücken zu. Ganz nahe trat sie an 
ihn heran. "Seit acht Tagen begleitet dich bei deinen 
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Ausfahrten die Sand - mich scheinst du ganz ver­
gessen zu haben." 

"Wenn du gekommen bist, um mir eine Szene zu 
machen, so kannst du wieder gehen." 

"Ich werde nicht gehen - ich werde hier bleiben -
ich werde morgen bei dir im Wagen sitzen." -

Mit einem Ruck wandte er sich um, hob seinen Ober-
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körper in die Höhe und sah sie voll Erstaunen an. 
"So, weißt du das so genau?" 

Seine Ruhe versetzte sie in grenzenlose Wut. Sie 
packte seine Schulter, rüttelte ihn und zischte ihn an: 
"Sie ist deine Geliebte - gestehe es nur!" . 

"Und wenn's so wäre, was geht es dich an?" 
"Ich lasse mich nicht verdrängen", fuhr sie leiden­

schaftlich fort, "ich bin still gewesen - ich habe mich 
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deinen Wünschen angepaßt, ich habe mein wildes Blut 
gezügelt." - . 

"Bei anderen beruhigt", warf er ein. 
"Auch das", was blieb mir denn anderes übrig. Aber 

nun - ich kann nicht mehr still sein - ich sage es dir 
- ich werde dieses Frauenzimmer erwürgen!" 

. "Das wirst du hübsch bleiben lassen, denn dann 
würde man dich einsperren." 

"Das ist mir gleichgültig - wenn sie nur tot ist." 
Rolf hatte sich erhoben. Mit verschränkten Armen, 

ein hohnvolles Lächeln um den Mund -' eine Pose auf 
der flimmernden Leinwand, die er besonders liebte -
trat er vor sie hin. "Bist du nun fertig?" 

Verwirrt sah sie ihn an. 
Jetzt erhob er die Stimme. "Ob du fertig bist, frage 

ich dich?" 
"Fertig? Womit?" stammelte sie. . . 
"Mit der Szene, die du soeben aufgeführt hast." 
"Rolf - du weißt, daß ich ohne dich nicht leben 

kann - " 
"Du wirst es müssen. Du bist mir ekelhaft. Mach, daß 

du fortkommst." 
Sie kniff die Lippen zusammen, daß sie blutlos 

wurden. Ein funkelnder, tückischer Blick traf ihn. Ihre 
Fingernägel bohrten sich in ihre Handflächen ein. Das 
schien sie zu beruhigen. Ihre verzerrten Züge glätteten 
sich. Ihre Augen blickten sanft, und ihre Stimme wurde 
weich und flehend. "Rolf - ich will alles ertragen -
jede Strafe, die du über mich verhängst - nur -
schicke mich nicht ganz fort - du bist heute nicht bei 
Laune - vielleicht bin ich es, die dir die Stimmung 
verdorben hat - ich werde gehen - aber - laß mich 
wi.ederkom~en - ich werde nicht mehr eifersüchtig 
s~m auf. dIe Frau, die du liebst - ich verspreche es 
dIr - bIst du nun zufrieden?" 

. "D~ bist ein verrü.~ktes Fr.auenzimmer." Er griff in 
dIe ZI~arett~ndose, zun~ete sICh eine Zigarette an und 
warf sIch wIeder der Lange nach nieder. 

Zögernd schritt sie zur Tür, dann drückte sie leise, 
wie um ihn nicht zu stören, die Klinke in das Schloß. 

Rolf blies kleine, blaue Rauchkringel in die Luft und 
sah ihr . sinnend nach. . 

Senta, seine Geliebte! 
Wie sonderbar, daß der Wuns9h, sie zu besitzen, nicht 

in ihm aufgestiegen war. Täglich saßen sie ein paar 
Stunden dicht nebeneinander, oft hatte er die Be­
rührung ihres Körpers gefühlt, aber nie hatte er das 
Verlangen gespürt, sie an sich zu ziehen. Er erinnerte 
sich jetzt, daß vor ein paar Monaten ihn ein toller 
Rausch erfaßt hatte, gerade diese Frau, die ·ihn stets 
ihre Überlegenheit fühlen ließ, die von eisiger Gleich­
gültigkeit ihm gegenüber war, - daß er diese Frau 
zwingen wollte, sich ihm hinzugeben. Hingeben, ohne 
Liebe, ohne Leidenschaft, nur weil er sie begehrte. 

Recht hatte sie getan, sich ihm zu versagen. 

* 

Als Rolf und Senta anderen Tages eine Weile ge­
fahren waren, sagte Rolf plötzlich: "Warum forderst du 
mich eigentlich nie auf, dich zu besuchen?" 

"Wir sind doch alle Tage zusammen." Er merkte, wie 
ihre Stimme unsicher klang. 

"Hast du wirklich keinen besonderen Grund?" 
Lauernd sah er sie an. 

"Was sollte ich denn für einen Grund haben?" 
"N un, vor unserer Abreise - du wirst dich erinnern 

- es war gemein von mir." 
Sie lachte leicht auf. "Es war · allerdings eine Gemein­

heit - aber - ich habe es nicht so schwer genommen 
- du bist verwöhnt - und - so zügellos. - Übrigens 
hatte ich diese deine Dummheit wirklich vergessen." 

"Weil du eben nie an mich gedacht hast." 
"Ich hatte wirklich keine Ursache dazu. Filmhelden 

zu bewundern fehlt mir die Begeisterung - und sonst 
- als Mensch - " . 
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----.-. . . Ich werde dieses Frauenzimmer erwürgen! 

"Senta, du wirst wieder stachlig. Wir haben doch die 
ganze Zeit so gute Kameradschaft gehalten, und du 
hast jetzt wohl auch eine andere Meinung von mir be­
kommen - du ich habe heute keine Probe. Darf ich 
dich besuchen?" 

"Gewiß darfst du das. Komme nur. Vielleicht sage 
ich auch Bender, daß er kommen soll." 

"Du willst nicht mit mir allein sein. Du traust mir 
. nicht?" Er beugte sich zu ihr und suchte ihren Blick. 
Ihre Augen wichen ihm aus. Da packte er ihre Schulter. 
"Du - warum willst du nicht mit mir allein sein -
sage es - " 'Fortsetzung folgt. 

Die Novelle: Wie Messer IppoIito aus Siena die 
"Schöne Aussicht" findet. Von Pietro Fortini ist dem 
im Paul Stangl-Verlag, München-Pullach erschienenen 
Werk: "Novellen der italienischen RenaiSSance" aus­
gewlihlt und ins Deutsche übertragen von Luigi 
Redaelli u. G. J . Wolf. Ganzleinen nur M. 3.- ent­
nommen. 

Köstlich sind diese Novellen, wie verlebendigen sie 
uns Menschen, Sitten und Denkungsart der Renaissance! 
Man wirft ihnen Laszivität vor - ist doch die große 
Mehrzahl von ihnen über amoureuse Themata auf­
g.eba?t, und . gibt ~s d~ch nur sehr wenige, welche der 
smnhchen LIebe nIcht Irgendwie Erwähnung 'tun! Wer 
aber . ob dieses Umstandes gegen diese Novellen An­
k~age erhebt, ist ein einfältiger Tor. ein kurzer Denker, 
em Mensch, der keinen Kulturhorizont hat. Die Sitt­
lichkeit des fünfzehnten und sechzehnten Jahrhunderts 
vor das Tribunal der Sittlichkeit des zwanzigsten Jahr­
hunderts zu ziehen. ist ein eitles Unterfangen ... 
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D(r WODsdi jtd(r Dom(' 
Schlank zu werden und zu bleiben! Dr. nOUblUlers lleS. f!esdI 
rnnettunQstoblenen sind ein seit Jahren erprobtes und erfolgrei~ 
Mittel, welches einen aus der Meeresalge gewonnenen fettzersetzenden 
Stoff enthält und daher nicht mit ähnlichen Präparate~ zu vergleichen 

welche starke Abführmittel oder gar Schilddrüsen enthalten. ' 
Dr. nOllböUet:S lnnenunQstöbletten wirke~ auf kein Organ' 
WIe Herz oder NIere, sondern nur auf vorhandenes, uberschüssiges Fettt 
kein Diätzwang. - Verlangen Sie kostenfreie ausführl. Broschüre mi} 

Anerkennungen durch den Generalvertrieb: 
Elefanten-Apotheke, BerUn SW19. Lelpziger Sir. 14 (D6Dhoffplatz 
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am Kinn, Nacken, Unte,leib, Hüften. Waden, k.nöchel beseitigt das wi,ksame, 
wisseMchaftlich einwandf,ei zusammengesetzte Präpa,at .1!ta-Z.ehrwa",!s". .­
.Eta-Zehrwachs· hat die EigeMchaft, an den Skllen, wo .es erng~eben '1'"d, ~as 
Fett in den GmDebezellen zu ",",ringern, ohne die Zellen se!bst ,!,gend'W~e .chad­
lich zu beeinflru;sen. Kein ande,es i.nne,liches Entfettungsm,ttel ,st so s,"'!.e, und 
präzu wirksam. A n e , k e n nun gen ii b e , . g., ade ~ u. u b er" 
, ase h end e E, f 0 I g e si n d h i e, f ii, Be f1) e {s. --- P,.,s M. 4.-

Weitere empfehlelUwerte Arltkel: 
ReJEeIlde Locken. Eta- Gel'8dehalter • .s .... cha... Sommersproaseu. ..Eta. 
Ha.arIcräuselgeist" '::acht der primitivate. doch be- M .... kc .. heseiti~ Sommer­
natürl •. Loc:ken u. hält. d. quemate Gerad<;halter. A.n- ·sprossen g.8nzlich durch 
Haar zn loeleerer Fulle geben, ob F'Rur Idem. SauerstoffWirlrung M. 4.-

M. 2.- mittel oder olark M. 3.- 8leudelldwelßer Teint. 
Haarausfall. Beaeitif. Sie SchlSne Formen. ..Eta- .,Eta - Keriparaffinkur" 
die Schuppen u. Schmnen Formenpridder. Kräftlat nach Dr. med. Sandfort 
mit der "Eta - Haarkur" und festiat die Bruol- ·erzeugt. zur Nacht auf-

M. 2.50 gewebezellen. Schöne u. ptragen. einen blendend­
. Haarfarbe .• ;Eta-Haar- volle Körperformen ent- weißen Teint . M. 4.­
färbelotion" färbt jedes wickeln .ich . . M. 6.- Grtlbc:hen.· "Eta - Grüb· 
Haar allmählich braun. Magerkeit. Mall'. Peno- chenbandage" erzeugt reiz. 
dunkelbraun. dunkelblond nen erlangen durch "Eta- Grübchen. . • M. 5.­
oder scbwarz • M. 2.50 Tragol" runde Körper- Sdmeewe1ße Zlime. 
Prllchtlger Haarwuchs. formen und sofortige G... NEta - Maue.. löst alle 
.. Eta - Haarwuchagallert" wichbzunahme . M. 2.50 gel bell Ansäbe und Zall,,­
fördert rapid den Wuchs UnachlSneNuenform. D. stein augenblielelich auf 
der Kopf- und Baarthaare 21. Mod. Pat. 321737 Na- M. 2.-. ..Eta-Sauentoff. 

M. 2.50 aenformer "zeUo - Punkt" zahnpulver • . M. 0.50 
Lllstl.... Haare. ..Eta- formt jede Nue normal AngeneiunerAtem. "Eta. 
Haarzerstörer" entfernt M.6.-. 8.- und M.10.- .Mulldblättchen" beseitigen 
nicht die Haare. .ondem NaaenrlSte. ..Eta-Nuen- üblen Mundgeruch und 
bleicht und zenetzt und bad" läßt · die Nuenröte verleihen angenebmen. 

. macht sie farblos u. dünn vollständill' v ..... chwindon. wohlriechenden Atem. 
M. 5.- .. Eta. NaaenDad" wirkt M. 2.-

Augenbrauen werd. dich­
ter u. stärker u. unab· 
waachbar du.kler gefärbt 
durch "Ets-Augenbrauen­
balsam" • . •. M. 2.-
.,Eta • A .... enhad" gibt 
strahlende Friache. Mit 
Wanne. • • • M. 2.50 
Miteaaer beseitiat man 
für immer mit dem • .Eta­
Mitesser-Entferner" (D. R. 
G.M.766976) mit .,Eta­
Lösung" • • • M. 2.50 
Stlrnranzeln. Pneumati­
achar .. Stirnrunzelg-Iätter" 
D.R.P. Nr.352864 M.4. -
Geald.tsfalten. "Eta·Ge­
.ichtamasaageapparat" 

Pd. 2.50 

auf die Blutzellen zusam- Tltowieran .. /MuttenDat. 
menziehend . . M. 5.- .. Eta-Tropfen" beseitigen 
Rote Hllnde ... Eta-Hand- Tätowierungen. Mutter­
hüllen" machen d. Hände male. Leberfleclce und 
zart und auffallend weiß Warzen • • . M.3.50 

M. 4.- Llati .. er Schwell. Füß-, 
Fingerspitzen. .,Floger- Hand· 00. Ach.e1schweiß 
.pitzenformer" je 5 Stck. beseitigt .. Eta - Fußbad· 

M. 3,- lö.ung" . • . M. 2.50 
Sonnenbrauner Teint. Alkohol-EntwGhnlllll" 
"Eta· Sonnenbraun" gibt "Eta-Antigra". Ein neu­
inter_nten. IOnDCnver- .1. wirkaam... . Mittel. 
brannten Teint. M. 2.- Wird ohne Wiaaen des 
HautachlUkur. Eine neue Trinken gegeben 14. 3,­
Geaichbbaut erzeugt die Gummiwaren. Sp·ezial. 
verbe... "Eta - Sdiälkur" liate über hygien. Artikel 

M. 6.- _den wir Ihnen bei 
UnachlSne Lippen ... Eta· Anpbe des Gewünschten 
Lippcmformer" . M. 3.- gratia. 

.Eta-Artikel" rind durch zahl,eiche Patente im In- und Au.land geschützt, 
ferner geschützt gemäß· Gesetz (10m 12. Mai 1894. Von zahl,eichen Ae,zten und 
Chemikern ausp,obiert und glänzend begutachtet. Täglich eingehende Dank­
sch,eiben. Versand unauffällig per Nachnahme ode, gegen Vo,eiMendung aul 
Postscheckkonto Be, I i n 43634. Porto 30 Pfg. ext,a. Bei Bestellung (Ion d,ei 

",e,schiedenen A,tikeln ode, meh, poria- und ,pesenf,ei. 

. ,.Eta· Kosmetik", R.m.h.H., ChBmbchl Fabrik, Berllß IZIZ, Potsdamer Sfr.3Z 
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Nr.32 

Silbenrätsel 
(Motto: Was ist die Liebe?) 

Aus den Silben: " 
a - an - ch~ - de - deI - dem - der - ,di - e - ei - erb -
fen - frau - ii - ke - keit - lant - le - lys - nacht - ne - nis 
-.: 0 - 0 - pi - rausch '- rek - rei - ro ,- sah - schlei - se­
ses - ster - tel - 'ten - tisch - tun - u - um - VO. -

sind 15 Wörter zu bilden, 'deren Anfangsbuchstaben von oben na~h 
unten und deren Endbnchstaben von unten nach 'oben gelesen, dIe 

' Antw~rt auf die Frage ergeben: "Was ist die Liebe?" (ch ist ein 
Buchstabe.) - Die 15 Wörter bezeichnen: 1. Teile eines Hauses: 
2 . großen herkulischen Menschen; 3. adelige Dame im 'Mittelalter' 
4. Mädchennamen; 5. Garnierung; 6. südländischen Baum; 7. Möbel­
stück im Schlafzimmer; 8. Getränk; 9. Sport; 10. menschliche Eigen­
schaft; · 11. 1at. Namen für einen homerischen Helden; 1 Z. ehrlosen 
Gelderwerb; 13. R.undbau; .14. kostbaren Schmuck: 15. gefährliche 
Verzückung. 

• 

Gleichklang 

Ein kleines Tier fiel in ein Faß, 
Das Faß war angefüllt mit Wein. 
Es fiel in welchen Wein ? Ja das 
Sagt dir das kleine Tier allein. 

Außäsung Mr Räts(![af!$ ,Hr., 31 
Si I ben rät s'e I 

1. Erbam, 2. Spiritus, 3. Inkasso, 4. Rahei, 5. Razzia, 6. T eheran 
7. Dienstag, 8. Euterpe, 9. Reuter, 10. Memel. 11. Empire, 12. Nabob 
13. Salat. 

Es irrt der Mensm, so lang er lel>t. 

• 
R.össelsprung 

Im Eßzimmer entsteht meist der Ehekrieg ; im Schlafzimmer 
wird der Friede geschlossen. 

* 
, Unbesorgt 

Anzug 

E. H. Str. 

Inlim(§ 'Ib(Ol(f. '-. .. 
!BiJlon,slr. fi ". ..€üt.ODJ 2~o.5 

Direktion: GustllV Heppner ' 

Abends 8 lIhr:, 

Sdleldundssouper yon JUIIUS H~~st 
Sie broudlt nur ' ZU klopten ,yon Helm Peter . 
Abenteuer nodl dem Tode yon DUdOlph loih~r 

Hottl yon fodor-Iranl( 
Auen, Mertens, Schfttz, Varge., Heppner, v. d. Be~e. 

Hfidebrand, Senla. 

'U- 'l.' <! :mitmer~borf, ~unf3erflr. 42, an ber U~ranbflr. -<Jerd" .. Untergrunbb • .t)of)en30ffernp(a!j / C5trafjenbaf)nHnie 1 uom 300 / Xe!. 2698 

T k Elnzehtun'den, moberner anz urse ~orm, leber !Ufterßrraffe, 3U leber 
, 3elt, in unb autier bem Institut 

P.REGEHR, Tanzsportlehrer, ~amen, unb .6errenre~rfräfte. 

Jnorg.27 

0 ... 
• Dtrlin W9 

Potsdamer Str.126 • Tel.: Nollend.8573 

Unmerklich für die, Umgebung i .. 
IverschwindenliraUeHaaredurch ! 

U•• ane·ln W.SeegerA.-G.&CO. 
Berlin - Ste~litz 4 

Zu haben in allen Drogen- und Friseurge.chäften / Karton 6.- Mk. 

.. 
~ 
DIS 
D. g: 

;:-~ Sind Ihre Augenbrauen und Augen- ., 
'( "'" _ ' wwimpern so schan als die meinigen i 

,..J,;;- ~ Sie können dieselben ebenso haben. EYELASHIN 
~ .,;.l)~ mam~ die Augenbrauen und Augenwimpern dimter, ver-
<~ längert und versmonert sie. Folgen Sie uns. Anweisung 

'\ ' und Sie werden Ihre Schönheit, Ihren Reiz und Ihre An-
. zithungskraft um 100% erhöhen. Eine Schachtel ist, ge-

nügend. Durchaus unschädl. Zusend. per Post na'ch Erhalt des Preises 
von 3.00M. dieSchamtel. Senden Sie Briefumschlag mit Ihrer Adr. ein 
Fräulein L. Stoslk. Berlin-Charlottenburg, SChloBstr. l57 

Wozu brauch an Sia unsaraHilla? 
Bei Hausdiebstählen, Unregelmäßigkeiten, geschäftlichen 
Schädigungen durch Indiskretion, Betrug, üble Nachrede, 
Verleumdung, - kurz gesagt, bei 'allem, was Sie im pri­
vaten oder geschäftlichen Interesse stört oder beschwert. 

fJ'infterton-§esellsdialt. !8erlin 'H'fJ. 
Schellingstr, 2 " Tel.: Kurfürst 5173 und 1344. 

(Ausschneiden und ausgefüllt an eine Buchhandlung senden 
oder direkt an den Almanach-Kunstverlag, Berlin SW 61) 

BESTELLS'CHEIN 
ICh bestelle hiermit zur regelmäßigen Lieferung ein Exem­
plar der Zeitschrift "BERLINER LEBEN". Den Betrag für 
fünf Hefte - Goldmark 4,50 - habe ich auf das Post­
sCheckkonto Berlin 52014, ALMANACH-KUNSTVERLAG 
A.G., eingezahlt - bitte per Nachnahme zu erheben _ 

Unterschrift : 

Genaue Adresse:." , .. ... . .. . . . . ... . . . .. .. . 

(Deutliche Schrift!) 



1Cden :fte das neuste Jlfj 
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